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TOP 2: Entschließung des Bundesrates „Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit 

des Schienengüterverkehrs“ 

- Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau - 

 

 

Beschluss: 

1. Der Ministerrat beschließt, den Entschließungsantrag „Stärkung der 

Wettbewerbsfähigkeit des Schienengüterverkehrs“ beim Bundesrat einzubringen.  

2. Das Ministerium für Wirtschaft, Verkehr, Landwirtschaft und Weinbau erhält in Ab-

stimmung mit der Staatskanzlei Redaktionsvollmacht. 

3. Die Staatskanzlei wird gebeten, die Zuleitung des Entschließungsantrags an den 

Bundesrat zur Sitzung des Bundesrates am 16. Dezember 2016 vorzunehmen.  

 

 

Erläuterungen: 

In einem Gespräch der früheren Landesregierung mit dem Vorstand der damaligen 

DB Schenker Rail AG (zwischenzeitlich umfirmiert in DB Cargo AG) im Februar 2015 

in Mainz wurde die Einrichtung einer gemeinsamen Arbeitsgruppe zur Vertiefung der 

mit der wirtschaftlichen Situation des Schienengüterverkehrs zusammenhängenden 

Fragen des Bahnlärms vereinbart. Mit dieser Zusammenarbeit soll nicht zuletzt ein 

Beitrag zur Sicherung des Standortes Mainz der Cargo AG geleistet werden. In der 

Arbeitsgruppe unter der Federführung der Verkehrsabteilung des damaligen 

Ministeriums des Innern, für Sport und Infrastruktur wirkten neben der DB AG und 

DB Schenker Rail das damalige Ministerium für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, 

Weinbau und Forsten, das Ministerium für Wirtschaft, Klima, Energie und 

Landesplanung und die Staatskanzlei mit. 

Die Arbeitsgruppe hat sich u.a. mit den Möglichkeiten einer Verbesserung des 

Systems lärmabhängiger Trassenpreise zur Erzielung eines stärkeren Anreizes für 
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die Umrüstung von Güterwagen und einer besseren Ausschöpfung der technischen 

Möglichkeiten zur Lärmverminderung befasst. Diese Fragen stehen in engem 

Zusammenhang mit den wirtschaftlichen Rahmenbedingungen für den 

Schienengüterverkehr.  

Der Entschließungsantrag betrifft die wirtschaftliche Situation des Schienengüterver-

kehrs, die auch in Hinblick auf die Beschäftigungsentwicklung bei der DB Cargo 

Zentrale in Mainz verbessert werden soll. Die derzeit bekannten Informationen 

hinsichtlich der geplanten Einschränkungen bei den Güterverladestellen der DB 

Cargo AG laufen dem verkehrspolitischen Ziel einer Verlagerung des Güterverkehrs 

auf die Schiene zuwider und könnten zu Verlagerungen auf die Straße führen. Die 

Verbesserung der Wettbewerbssituation des Schienengüterverkehrs soll zusätzlich 

zu den eigenen Anstrengungen des Bahnsektors auch über die staatlicherseits zu 

gestaltenden Rahmenbedingungen erfolgen. 


